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Unvergesslieher Tagesausflug 
Schüler verbrachten Tag im Ravensburger Spieleland 

Die Schüler der beiden Schulklassen. Hinten, von rechts: Chauffeur Ludwig Schädler, Lehrer Roland 
Beck, Lehrerin Tina Hilta und einige Eltern. Der neue Bus  der Otto Frommelt Anstalt ,  der unter dem Motto tErfahr das Leben»unterwegs ist.  

Im Rahmen der Vorstellung der 
abc-Schützen im Volksblatt 
fand ein Schulklassenwettbe
werb statt. 

Lucas Ebner 

Aufgabe war  es, das Schloss Vaduz in 
kreativer Art u n d  Weise darzustellen. 

Gewonnen haben die Einführungs
klassen l a  u n d  l b  der  Primarschule 
Triesen. Für  die Schüler hiess es nun  
a m  Montag: A u f  ins Ravensburger 
Spieleland. 

Das Volksblatt spendierte die Ein
trittsgelder u n d  mit der  Otto Frommelt 
Anstalt, die zur  Zeit den modernsten 
Bus der  Region besitzt, g ing  es für  die 

Schüler, zwei Lehrer und  einige Eltern 
ins Ravensburger Spieleland. Nach gut  
1 1/2 stündiger Fahrt stand einem u n -
vergesslichen Tag nichts mehr  im 
Weg. «Normalerweise gibt es a u f  sol
chen Fahrten j a  immer ziemlichen 
Lärm, vor allem wenn ich mit Kindern 
unterwegs bin», sagt Buschauffeur 
Ludwig Schädler. «Wir haben in die

sem neuen Bus allerdings einen DVD-
Player. Ich habe d a n n  einfach Tim und 
Struppi eingelegt. Der Lärm ver
s tummte d a n n  schlagartig u n d  die 
ganze Aufmerksamkeit der  Schüler 
gehörte dem Film. Sie waren total be 
geistert.» Dank der  tollen Attraktionen 
im Spieleland hat ten die Kinder vieles 
zu entdecken und  v o r  allem eines: 

Spass. 
Wer  Interesse hat, unter  d e m  Mot to  

«Erfahr das Leben» eine Reise mi t  dem 
neuen Bus de r  Otto Frommelt Anstalt  
zu unternehmen, kann sich u n t e r  d e r  
Telefonnummer 232 42 13 o d e r  i m  I n 
ternet un te r   www.frommeltreisen.li  
über  weitere Fahrten u n d  Busreisen 
informieren. 

Maurens Jugend begeistert! 
Viele Überraschungen und tolle Unterhaltung für Maurer Jungbürger 

Reisegutschein, welchen Kay Monz als 
glücklicher Sieger gewann. Die eifri
gen  Kellnerinnen servierten uns als 
Dessert ein Preiselbeerparfait mit 
Schlagsahne. Somit w a r  der  organi
sierte Teil des Abends abgeschlossen. 
Unser Komiker sorgte weiterhin filr 
Musik u n d  wir  rückten die Tische zu r  
Seite, u m  das Tanzbein schwingen zu 
können. 

Es wagten sich auch  die G e m e i n - '  
deräte mit lockerem Outfit 4 la «sun-
fun-mura» a u f  die Tanzfläche. Wir ge 
nossen noch sehr lange diesen Abend 
und  waren vom reichhaltigen u n d  tol
len Unterhaltungsprogramm, das sieh 
Vorsteher Johannes Kaiser mit  dem 

Gemeinderat für  uns  ausdachte, vo l l 
a u f  begeistert. 

Wie uns  anfangs  versprochen w u r 
de, wird dieser Abend sicherlich v o n  
keinem Jungbürger  und  keiner  J u n g 
bürgerin 2002 i n  Vergessenheit g e r a 
ten. Wir  hoffen, dass alle ihr  J u n g b ü r 
gerdasein weiterhin geniessen, a u c h  
wenn einige nach diesem Abend v o m  
Stress u n d  v o n  der  A n s p a n n u n g  d e r  
Lachmuskeln e twas gezeichnet n a c h  
Hause gegangen sind. Vorsteher J o 
hannes  Kaiser u n d  dem Gemeinderat 
sei für  diese tolle Jungbürgerfeier 
herzlich gedankt .  

I m  Namen der Jungbürgerinnen 
Claudia Vetsch und  Bettina Beichl 

A N Z E I G E  

Wer so mobil ist, will unabhängig bleiben. 
Marco Büchel schätzt die attraktiven Tarife, starken 
Leistungen und umfassenden Services von FLl 

Jungbiirger/-innen anlässlich der überraschungs-gespickten «Murer Jungbürgerfeier» zusammen mi t  den Gemeinderäten 
sowie Vorsteher Johannes Kaiser z u  Füssen der  Maurer-Jugend. (Bild: Johann J. Wucherer) 

Die Jungbürgerfeier  Mauren /Schaan
wald 2002  f and  a m  vergangenen  
Wochenende s ta t t  u n d  wusste  d ie  
r u n d  4 0  Jungbürger innen  vol lauf  z u  
begeistern. A u f  d ie  Jungbürger  w a r 
tete e in  bun tes  Überraschungspro
g r a m m .  

Am frühen Nachmittag ging es zum 
Go-Kart-Spass nach Gisingen, ganz  
nach dem Motto «Mura git Gas». Dort 
konnten wir  einmal so richtig ins 
Fusspcdal drücken und  in den Rennen 
zeigen, wer v o n  uns  z u  den Schnells
ten gehört. Nach den Erfrischungen 
vergassen wir  schnell wieder unsere 
Müdigkeit sowie die blauen Flecken, 
u n d  a u f  gings zurück nach Mauren.  
Nach einer Stunde Pause, in der  wir  
Zeit hatten, wieder neue  Energie z u  
tanken u n d  u n s  für den Abend in 

Schale z u  werfen, trafen wir  uns u m  
19 Uhr in der Räbabar z u m  Apdro. 
Jetzt  hatten wir genügend Zeit, u m  
uns  näher  kennen zu lernen und  u m  
uns  mi t  den Gemeinderäten und  Ge-
meinderätinnen über Gott u n d  die 
Welt z u  unterhalten. 

Anschliessend bat  uns  der  Kellner 
z u  Tisch, der  sich gleich als Komiker 
outete und  uns  von  da a n  den  ganzen 
Abend immer wieder z u m  Lachen 
brachte. Als Vorspeise genossen wir 
eine Kürbiscremesuppe u n d  einen 
leckeren Herbstsalat. Danach kam 
wiederum Komiker Lewin Bosch zum 
Zuge u n d  brachte alle mit seinen Lie
dern, die e r  extra für unsere Feier u m 
textete, zum Lachen. Nach dem kuli
narischen Hauptgericht s tand schon 
die nächste Überraschung der  Ge
meinderäte a u f  dem Programm. Sie 

bildeten eine Menschenkette und wir 
bekamen die Aufgabe, ihre Länge in 
Millimetern z u  schätzen. 

Während der  Auswertung des Wett
bewerbs kündigte Vorsteher Johannes  
Kaiser den Höhepunkt des Abends an:  
«Ladies and  Gentlemen, this is Michael 
Jackson!» Die Musik begann z u  spie
len u n d  plötzlich betrat der «King of 
Pop» den Raum und begann seine 
Hüften zu schwingen. Nachdem sich 
alle Mädels wieder beruhigt hatten 
und  M. Jackson die Bühne wieder ver 
lassen hatte, kamen wir  zur  Siegereh
rung des Go-Kart-Rennens. Martin 
Kaiser bei den  Herren und Janet te  
Bühler bei den Damen durften jeweils 
den Goldpokal entgegennehmen. Da
nach kam es zur  Auflösung des Wett
bewerbs. Es waren zehn Preise zu ver 
geben, darunter ein absolut lukrativer 


